
 

 

Dies war ein erster Aufschlag! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachrichten SWR Radio: 

ver.di will DGB-Unternehmen bestreiken 

Die Gewerkschaft ver.di droht damit, das gewerkschaftseigene "Berufsfortbildungswerk" zu bestreiken. Die 

Bildungseinrichtung mit fast 100 Beschäftigten in Karlsruhe und Zweigstellen in Mannheim, Sinzheim und Stuttgart 

gehört zu 75 Prozent dem Deutschen Gewerkschaftsbund. Die Geschäftsführung des Berufsfortbildungswerks hat 

im März sämtliche Tarifverträge der Beschäftigten gekündigt, offensichtlich, um die Personalkosten zu senken. Auf 

Proteste dagegen habe es keine Reaktion des DGB gegeben, so ein ver.di -Sprecher in Karlsruhe. ver.di will die 

Kündigungen nicht akzeptieren und hat zu Protestaktionen an den verschiedenen Standorten aufgerufen. Sollte es 

keine Einigung geben, soll es Streiks geben. 

(Text von der Homepage des SWR) 
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Der Dank geht an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der GS 23, die sich bei 

der aktiven Mittagspause beteiligt haben. Dies war ein erster Aufschlag, aber 

nicht der letzte! 

Es folgen weitere Aktionen in 

anderen Geschäftsstellen. Jetzt 

ist die Geschäftsführung gefragt 

ein Angebot auf den Tisch zu 

legen, über welches man 

verhandeln kann. Wenn dies nicht 

geschehen sollte, wird dies nicht 

die letzte Aktion in der GS 23 

sein! Auch sollte der DGB hier auf 

seine Geschäftsführung ein-

wirken, sonst streikt‘s!!! 

Karl Paustian im Gespräch mit dem SWR Journalisten. 


